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Beschreibung
Die Familie des reichen Tuchhändlers Jan Jacobsz Hinlopen und seiner Frau Leonora
Huydecoper präsentiert sich hier in ihrem prunkvollen Wohnraum. Der antikisierende
Kamin, die üppige Goldledertapete, die sowie das großformatige Gemälde zeugen vom
Wohlstand dieses Amsterdamer Ehepaars. Hinlopen (1629-1667) sitzt selbstbewusst und
entsprechend seiner Funktion als Familienoberhaupt in ausladender Pose am Tisch. Dem
Vater zugeordnet ist links sein fünfjähriger Sohn Jacob zu erkennen, auf dessen
ausgestreckter Linken ein Papagei sitzt. Die Dame des Hauses, Leonora Huyecoper, sitzt
rechts am Tisch und reicht der zweijährigen Tochter Sara eine Rassel. Schräg hinter ihr, vor
dem Kamin, steht eine Amme mit dem jüngsten Familienmitglied, der einjährigen Geertuyt
auf dem Arm. Am Boden zu Füßen der Amme sitzt die vierjährige Johanna Maria und
füttert ihren kleinen Hund mit Keksen. Metsu dürfte das Bild um 1662 gemalt haben, nach
Geetruyts Geburt im Januar 1662 und vor ihrem Tod im August 1663. Noch in demselben
Jahr sollte die hier glücklich vereinte Familie von mehreren Schicksalsschlägen getroffen
werden. Drei Monate nach Geetruyts Tod verstarben auch der älteste Sohn Jacob sowie die
Mutter Leonora Huydecoper kurz nacheinander. Sehr wahrscheinlich erlagen alle drei der
Pest, die in den 60iger Jahren in Amsterdam wütete. Jan Jacobsz Hinlopen verstarb nur
wenige Jahre später (1666) im Alter von nur 40 Jahren. Nach Metsus Umzug nach
Amsterdam (um 1656) wurde ter Borch zu seinem wichtigsten Vorbild. Sowohl in der
Motivwahl als auch in der Komposition orientierte sich Metsu an dessen Bildern. Die früher
dynamisch aufgebauten Gesellschaftsszenen haben, wie in dem Berliner Bild, einer mehr
statisch angeordneten Figurenkonstellation Platz gemacht. In seinem verfeinerten
Farbauftrag und den zahlreichen schmückenden Details ist das Gemälde deutlich dem in
Holland aufkommenden französischen Geschmack verpflichtet. Die Grenzen zwischen
Porträt und Genredarstellung sind fließend geworden. Jan Jacobsz. Hinlopen besaß eine
umfangreiche Kunstsammlung zu der auch das Gemälde „Der Wochenbettbesuch“ von
Metsu gehörte. Dieses heute im Metropolitan Museum in New York aufbewahrte Werk weist
in den Maßen und der Komposition so weitreichende Übereinstimmungen mit dem Berliner
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Familienbild auf, dass man hier sehr wahsrcheinlich zwei Gegenstücke annehmen darf.
SIGNATUR / INSCHRIFT: Links unten am Türpfosten: G• Metsu̅

Grunddaten

Material/Technik: Leinwand
Maße: Rahmenaußenmaß: 96,5 x 103,3 x 7 cm,

Rahmenaußenmaß (Höhe x Breite): 96.5 x
103.3 cm, Bildmaß: 77 x 82,6 cm, Bildmaß
(Höhe x Breite): 77 x 82.6 cm

Ereignisse

Hergestellt wann 1652-1672
wer Gabriel Metsu (1629-1667)
wo Holland

Schlagworte
• Bürger
• Gemälde
• Händler
• Junge
• Leinwand
• Person
• Singvögel
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